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Biertekyährl. Abonnentents
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen, Der Courier.

Durch die K. Poſt Anfkakten
im Keg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.

r. SI. Halle, Freitag den 7. April 1837.
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Deutſchland.

Berlin, d. 5. April. Se. Majeſtät der König
baben dem Gutsbeſitzer Karl Adolph v. Mias-
kowski zu Vollenſchier bei Stendal die Kammer
herrn- Würde zu verleihen geruht.

Der Pfa. rer zu Sylda, Ephorie Ermeleben,
E. F. J. A. Triebel, iſt am 3. März d. J. im 79.
Lebensjahre geſtorben.

Frankreich.
Paris, d. 31. März.

niteur werde morgen, früh die Ordonnanzen zur For
mation des neuen Kabinets enthalten. Guizot hat
den Vorſitz im Konſeil abgelehnt. Er wird Miniſter
des Jnnern. Sebaſtiani übernimmt die Praäſiden-
tur und das Portefeuille des Auswartigen; Remu
ſat erſetzt Guizot im Departement des öffentlichen
Unterrichts, und Oumon wird Handelsminiſter. So
wenigſtens lautet die letzte Verſion des allgemeinen
Taggeſpraächs.

Man will wiſſen, es würden drei Eskadrons Ka-
vallerie, jede von 350 Mann, errichtet werden be
ſtimmt, den König, wenn er ausfaährt, zu eskortiren-

Man ſchreibt der „Allg. Ztg.“ aus Lyon, d.
26. März Wie glücklich ſind Sie doch in Jhrem
Deutſchland unberührt von Handelekriſen, die jetzt
über Frankreich kommen und am druckendſten auf Lyon
laſten. Von den zwanzigtaufend Arbeitern, die jetzt
mit ihren Angehörigen ohne Brod bei uns ſind, iſt,
wenn ihre Noth noch um ein Geringes ſteigt, Alles
zu erwarten. Die Regierung fürchtet ſo etwas dar-
um hat ſie unſere Beſatzung durch das 41. Linienre
giment verſtärken laſſen. Schon fallen in den Stra-
ßen blutige Schlägereien zwiſchen den Seidenarbeitern
und andern Handwerkern vor, manchmal in zuſam-
gerotteten Haufen zu Dreißigen. Was der Koönig

Man verſichert, der Mo

bat, iſt zwar höchſt dankenswerth,
W SS-D Jaus ſeiner Kaſſe zur Unterſtützung der Arbeiter geſchickt

gewabrt aber
jedem Hungernden nur 35 Centimen. Die Seide, in
England in Folge mißglückter Spekulationen und dar
aus erfolgter großer Fallimente und Verkäufe immer
noch im Preiſe fallend keine Beſtellungen vom
Ausland, zumal von Nordamerika überdies die
Seidenfabriken in der Schweiz und in Deutſchland
die ſich immer mehr heben und eine Beſtellung nach
der andern an ſich ziehen, weil ſie für die Uni Stoffe
gleich gut arbeiten und dabei wohlfeilere Preiſe
machen können dieſe Vereinigung unglücklicher Um
ſtände drückt uns jetzt und könnte fur Lyon in Kurzem
eine Kriſis herbeiführen. Moöge ſie wenigſtens un-
blutig ſein!

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. März. Die Morning Chronicke

erinnert daran daß die Prinzeſſin Victoria (die
präſumtive Thronerbin) eigentlich erſt mit dem 21.
Jahr volljährig werde, und daß nur für den Fall,
wenn der jetzige König früber ßerben ſolte, durch die
im November 1830 von Lord Lyndhurſt eingebrachte
Bill ihre Volljährigkeit ſchon mit dem vollendeten 18.
Jahre angeſetzt ſei.

Die Times iſt, wie ſie ſagt, von einem Korre-
ſpondenten um Publikation folgender Nachricht er
ſucht worden: Der Prinz Ludwig Napoleon iſt
gegen Ende Januars im beſten Wohlſein zu Rio Ja-
neiro gelandet. Bekanntlich wurde er auf der Fre
gatte „Andromeda“ nach den Vereinigten Staaten
geſandt. Dies Schiff erreichte auch ſeine Beſtim-
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mung, der Kapitain fand aber bei ſeiner Ankunft in
New- York neue Jnſtruktionen vor, die mit einem
Damptboot dorthin befördert worden waren und kraft
deren er den Prinzen nach Braſilien brachte. Der
Grund dieſer Veränderung des Beſtimmungsortes iſt
noch nicht bekannt.
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Spanien.
Bayonne, d. 28. März. Don Karlos war

am 24. noch zu Eſtella. Die Chriſtinos unter
Saarsfield ſtehen in ihren Kantonirungen um
Pampelunga her. General Evans, Oberbefehlsha-
ber der britiſchen Hülfslegion, bereitet ſich zu einem
neuen Angriff auf die Linien der Karliſten zu Socoa
ſind vier Kanonen mit einer Abtheilung Artillerie
mannſchaft angekommen. Es heißt, die Regierung
wolle die Nordarmee mit 30,000 Mann mobiliſirter
Nationalgarden verſtärken.

Türkei.Oer Times wird aus Konſtantinopel vom
1. März geſchrieben Sultan Mahmud ſcheint den
Kalifen Harun al Raſchid und Al Mamum nachahmen
und ſeine Hauptſtadt zu einem eben ſo glänzenden Sitz
der Gelehrſamkeit machen zu wollen, wie es Bagdad
und Damaskus zur Zeit jener Kalifen waren. Jn
voriger Woche iſt zu Pera eine mediziniſche Schule er
öffnet worden, in welcher Vorleſungen über alle Zwei
ge der Medizin von europäiſchen Profeſſoren gehalten
werden ſollen. Dem Studium der praktiſchen Ana
tomie widerſetzten ſich Anfangs die Ulemas heftig, doch
gab der Scheik Jslam endlich unter der Bedingung
nach, daß nur Körper von Chriſten und Juden zum
Seciren verwendet werden ſollten.

Vermiſchtes.
Am 8. April ſoll die Leipzig-Dresdener

Eiſenbahn, ſo weit ſie fertig iſt, vom Direktorium
befahren und am 9. dem Publikum eröffnet werden.
Ein ſpekulativer Konditor hat am Ausgangepunkt
eine Reſtauration errichtet, wofur er 2000 Thaler
ahlt.

Am 22. März ſtarb in Hirſchberg in
Schleſien der ehemalige Kutſcher J. F. Feige, 108
Jahr alt.

Am 22. März ſtarb zu Herlinghauſen
(Churbeſſen) ein blinder Greis, Mendel Jäger, in
einem Alter von 1102 Jahren.

Am 29. März, Abends nach 11 Uhr, ſah
man in Brüſſel ein Nordlicht, das eine lebhafte
Helle verbreitete.

Jn Beziehung auf die in der letzten Zeit in
Amſterdam ſehr häufig vorgekommenen Brande
bemerkt ein daſiges Blatt: „Urſprünglich gab der
Brand Veranlaſſung zur Verſicherung jetzt giebt viel
fach die Verſicherung Veranlaſſung zum Brande.“

Der Jndicateur von Bordeaux vom
26. Marz erzöhlt folgendes Ereigniß Der Tod hat
hier auf einem erbärmlichen Lager und unter allen
Entbehrungen des Elends einen alten Schuſter ge-
troffen, der während der erſten Revolution, um ſie
vom Blutgeruüſte zu retten, eine Gräfin heirathete,
die übrigens nach dem Schreckens Syſtem ſich beeilte,
ihren Retter zu verlaſſen. Dieſen Mann, Namens
Jean Royer, ſah man jeden Morgen ſelbſt auf den
Mark gehen, und jeden Abend fand man ihn trunken
auf der Straße. Als der Polizei Kommiſſar beru-
fen ward, um ſeinen Tod zu konſtatiren, fand er
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unter den Lumpen dieſes Greiſes 10,000 Frs. in
Banknoten die der Beamte darauf bei der Bank nie
derlegte.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 6. April.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis U thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 27 65 2 uGerſte 222 62 28 29Hafer 16 s 18 95Oel, 102 11 Thlr.Magdeburg, den 4. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 55 383 thl, Gerſte 20 21 thl.
Roggen 25 27 Hafer 14 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. April 12 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Breslau, d. 29. März.

aus den deutſchen Häfen noch immer über 50 Procent
Vortheil gewähren und die Preiſe in Amerika, un
geachtet der anhaltend großen Getreide- und Mehlzu
fuhren, ſich feſt erhalten, weichen auf allen euro-
päiſchen Seeplätzen die Weizenpreiſe, woran indeſſen
ganz vorzugsweiſe die nicht truübe genug zu ſchildernde
Lage des Geldmarktes in England ſchuid iſt. Man
furchtet dort für alte und angeſehene Häuſer, und da
auch in Nord Amerika der Diekont wieder auf 30
Procent geſtiegen iſt, ſo darf hierin allein die minder
gunſtige Ausſicht fur den Getreide Abſatz in unſern
Häfen geſucht werden. Daß unmrer ſo beſorglichen Um
ſtänden in England auch die Wollpreiſe nicht ſieigen,
iſt daher auch erklärlich.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5S, bis 6. April.

m Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schwabe a. Ham-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Menſing u. Grah
a. Braunſchweig. Die Hrrnu. Kaufl. Friedberg
u. Krakau a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wull
a. Nordhauſen Hr. Gutsbeſ. Tenner m. Fam.
a. Mehlitz. Hr. Kuhne m. Tochter a. Halber
ſtadt.

Stadt Zürch: Hr. Aſſeſſor v. Jſſendorf a. Peters-
burg. Hr. Wegebaumſtr. Aßmann u. Hr. Su
perint. Aßmann a. Magdeburg. Hr. Med.
Rath Niemann a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Krauß a. Amſterdam. Fraäul. Merſch a. Er
furt.

Sold nen Löwen: Hr. Gen. Lieut. Graf Henkel
v. Donnersmark a. Erfurt. Hr. Dr. Lucag-
nus a. Halberſtadt. Hr. Stud. theol. Bict-
mann u. Hr. Stud. jur. Kappler a. Jena. Hr.
Kaufm. Giron a. Köln. Hr. Kaufm. Petzold
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Weifers a. Min-
den. Hr. Kaufm. Dux a. Harburg. Hr.
Kaufm. Kallmann a. Köln a. R. Hr. Kaufm.
Kaim a. Bernbutg. Hr. Kaufm. Friedländer
a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Tempel a. Kömpen.
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Hr. Kaufm. Siebel a. Batmen. Hr. Cand.
phil. Reget a. Düsen.
a. Berlin.

Hr.Stadt Berlin:
Hr. OAmtm. Vollſt a. Bieſen

Handelsm. Waſſermann a.
Gätz.

Schwarzen Bär:
thol. Hr. Kaufm. Bachmann a. Heinrichs.
Hr. Handl. Commis Richter a. Leipzig. Dem.
Lauderſack a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.
Land- Gericht zu Halle.

Das sub No. 1704. auf dem Steinwege
hierſelbſt belegene den Erben des hier verſtorbenen Bür
gers und Stadtraths Johann Andreas Merckell
gehörige Haus nebſt Zubehörungen, nach der nedſt Hypo-
thekenſchein und Bedinguogen in der Regiſtrotur ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 6293 Thir. 24 Sgr.
6 Pf., ſoll

am 17. Juni 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Jm Auftraze der verwittweten Frou Juſtizräthin

Sſchütz zu Berlin habe ich zum öffentlichen meiſt-
bietenden Verkauf der auf dieſelbe vererbten, im Hyvo
thekenbuche über die Halleſchen Soolengüter sub No.
90. eingetragenen

a) 173 Pfannen Deutſch,b) 21 Pfannen Gutjahr,
c) 2 Qunart Mekeritz und
d4) Nößel Hackevorn,

einen Termin auf den 27. April c. Nachmit
tags 3 Uhr, in meinem Geſchäftszimmer anberaume,
zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bewerken hierdurch
einlade, daß die Bedingungen jederzeit bei mir einge
ſehen werden können.

Der Juſtiz-Commiſſarius
Wilke.

Nothwendige Subhaſtation.
Land- und Stadtgerichts-Commiſſion

Lauchſtädt.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Müllers Jo

hann Chriſttan Friedrich Gotzſch gehoörigen,
in Schotterei und Schottereier Flur gelegenen,
geſchloſſenen und walzenden Grundſtucke, als:
Eine r nebſt dabei befindlichem o n a

ſe, Scheune, Stallgebäuden, Hof, Garten und
ſonſtige Zubehör, namentlich dem Muhlenkeiche,
mit Nachboarrecht sub No. 82.,eine holländiſche Windmühle mit zwei Gängen, nebſt

dem Nutzungsrechte des Stucks Land, worauf ſie
erbauet iſt,

eine halbe Hufe Landes in der ſchmalen Marke,
eine halbe Hufe Landes ebendaſelbſt,
ein Veertellandes ebendaſelbſt,
ein halber Acker in den Gemeinde Morgen,
ein Oberacker hinterm Brauhauſe,

Hr. Fabr. Buffleb
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ein halber Acker in den Gemeinde Morgen,
drei Viertelacker ebendaſelbſt und
ein Vierteltandes,abgeſchötzt uſammen auf 11, 308 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf.,

zufolge der nebſt den Hypochekenſcheinen und ſpeziellen

Verkaufsbedingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Taxe, ſollen

auf den zwölften Oktober 1837,
fruüh 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt ſubhaſtirt

werden.
Alle unbekannte Reolprätendenten werden aufge

boten, ſich, bei Vermeidung der Präkluſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Große Brathäringe a Stäck 1 Sgr. bei
C. H. Riſel.

Pomm. Neunaugen à Stück 1 Sgr. 3 Pf. bei
C. H. Riſel.

Echten Limburger Käſe empfiehlt C. H. Riſel.
„Ameiſeneier das Quart 5 Sgr. bei C. H. Riſel
Fecten ger. Rhein und Weſer-Lachs erhielt

C. C. Riſel.
Jn der Nauckſchen Buchhandlung iſt ſo eben er

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Allgemeines Landrecht
fur die

Preußiſchen Staaten
in Verbindung mit den daſſelbe ergänzenden, abän-

dernden und erläuterden Geſetzen Königlichen
Verordnungen und Juſtiz Miniſterial Refſkripten.
Unter Benutzung der Akten und mit Ge
nehmigung eines Hohen Juſttzminvi-
ſterii herausgegeben von A, J. anatorſh
Königl. Preuß. r r nErſter Band,
welcher die elf Titel des erſten Bandes der Textaus
gade enthalt.

807 Bogen in LexikonOktav. 1837. Subſkriptions
preis 2 Thlr.

Von dieſem Werk, welches ſieben Bande und einen
Regiſterband umfaſſen und circa 13 bis 16 Thlr. ko
ſten wird, erſcheint alle zwei Monat ein BDand, ſo daß
in Jahresfriſt das Werk vollſtändig iſt.

Aehnliche von demſelben Verfaſſer bearbeitete Aus
gaben der Allgem. Gerichtsordnung, im Verlage des
Herrn Reimer hierſelbſt, und der Criminolordnung
in unſerm Verlage, ſind ebenfalls unter der Preſſe.

Berlin, im Februar 1837.
Runkelrüben Saamen von der größten Sotrte, ſehr

hoch aus der Erde wachſend und überaus ergiebig, ver
kaufe ich aus dem Ertrage der letztjährigen Ernte,
Scheffel- und Metzen, Centner- und Pfundweiſe, im
Einzeinen das Pfund zu Vier Silbergroſchen, in
Quantitäten noch billiger.

Brachwitz bei Halle, am 2. April 1837.
Der Kunſigäcrtner

Flohr.



Ein in der ſchönſten Gegend ohnweit Leipzig
völlig ſeparirtes Freigut, mit ſehr guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden einigen Obſt- und Gemüſe
Gärten, ſo wie 118 Morgen Acker, groößtentheils
Weizenbeden ferner 26 Morgen Wieſen und Obſtan
pfianzungen, ſoll mit ſämmtlichem Jnventarium, als:
4 Pferde, 8 Kühe, 6 Schweine, 60 Schaafe, Feder
vieh aller Art, ſo wie auch mit vollſtändigem Schiff

und Geſchirr, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
für den Preis von 6000 Thir. ſogleich verkauft und

auch können auf Verlangenund übergeben werden
3 bis 4000 Thlr. zu 33 proLCent ſicher darauf ſtehen
bleiben. Alles Nähere wird ertheilt bei dem Commiſ-
ſionair Rothhardt in Halle a. d. Saale, Sand-
berg Nr. 263.

I Literariſche Anzeige.
Jm Verlage der Claſſtker in Stuttgart erſchei

nen zwei Werke, auf welche wir ganz beſonders auf
merkſam machen.

Das eine iſt eine neue Ueberſetzung der

Tauſend und eine Nacht
mit 2000 Bildern und Vignetten,

von F. Groß.
Das andere eine neue Ueberſetzung des

Don Quixote
mit 800 Bildern und Vignetten,

von T. Johannot.
Beide Werke in einer wahren Prachtausgabe auf das

ſchönſte Velinpapier gedrockt, die artiſtiſchen Zugaben
meiſterhaft behandelt, ſollen innerhalb eines Zeitraums
don zwei Jahren in wo Hentie hen Lieferungen jede
Lieferung zuEinen Silbergroſchen Drei Pfennige

herauskommen.
Proſpekte, die bei uns einzuſehen ſind verſprechen

ſo viel, daß die Anſchaffung zu ſo ungemein billi-
gen Bedingungen fur Jedermann höchſt empfeh-
lenswerth erſcheinen möchte.

Beſiellungen nehmen wir an.
Halle, im April 1837.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine Färberei

in Wettin, einem fur dieſes Geſchäft nahrhaften
Orte, aus freier Hand zu verkaufen. Kauſluſtige kön-
ven ſie täglich in Augenſchein nehmen und die Bedin-
gungen hierſelbſt einſehen.

Carl Strieppke.
Einen Lehrburſchen ſucht der Schuhmacher Rhe
nius jun. Stadt -Fleiſchergaſſe No. 156.
Goutes Baierſches Bier die Flaſche 2 Sgr. 6 Pf.,
Einſatz 1 Sgr. 3 Pf. auf dem Rathskeller.

Bauermeiſter,
Jch bin willens, mein Lager von Eiſen- Waaren und

Bronze zu raumen, und verkaufe ſolche von jetzt an
zum Einkaufspreis, worauf ich vorzüglich die Herren
Tiſchlermeiſter aufmerkſam mache.

Ferd. Schliack am Markt.

er

IIIIIIIIIIIIIIIII r Conzert- Anzeige.
Das ſeit Kurzem verſtärkt zuſammengetretene Stadé

muſikcorps unterſtützt von mehreren noch hier defind
lichen Herren Muſikern, wird die Ehre haben nachſten
Sonnadend den 8. d. M. im Saale des Kronprinzen
ein großes Conzert zu veranſtalten. Die Herzoglich
Anhalt Deſſauiſche Hofſängerin Fräulein Sophie
Hagedorn wird dieſes Concert durch eine Bravour
Arie verherrlichen, und werden außer noch einigen Jn
ſtrumental-Solo's die C mol- Sinfonie von Beetho
ven und die Ouvertüre zum Sommernachtstraum
von Mendelsſohn-Barthoildy zur Aufführung
kommen.

Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel.
Billets zu 10 Sgr. ſind in der Buchhandlung des

Hrn. Kümmel und an der Kaſſe zu haben.
Taubertk.

Kaphahn. Sturm.
Bekanntmachung.

Zehn Stück fette Hammel ſtad zu verkaufen in
Müllerdorf bei Tarlatte.

Ich ſuche einen jungen unverheiratheten Mann, der

mit Pferden umzugehen verſteht, als Hausknecht.

Halle. W. Hacht mann.
Holl, Auſtern

ganz friſch bei

Halle. W. Hachtwann.30 bis 40 Stück Hammel und 30 bis 40 Schock
lang Robsengres iſt zu verkaufen bei

L. Prinz in Schwittersdorf.
Jch wohne jetzt beim Hrn. Schullehrer Wagen-

knecht, alter Markt No. 494. zugleich empfehle ich
mich mit verſchiedenen Gattungen Uhreg, ſo wie ich auch
alle Reparaturen als Spiel-, Taſchen Thurm-
und Wonduhren, billig und dauerhaft herſtelle.

C. Wohlers, Groß und Klein-Uhrmacher.

Mehrere Freunde des Schauſpiels wünſchen, die
geehrte Direktion des Theaters möge uns Hallenſern
den Genuß verſchaffen, Hrn. Unzelmann sen.,
bei ſeiner Anweſenheit hier, wentigitens nur in eta(gen
Rollen auftreten za ſehen.
Im Gaſthof zum goldenen Engel (Vorſtadt
Steinthor) iſt ein Pferd Rappe, 10 Jahr at und
fehlerfrei, nebſt einer Droſchke, Geſchirr und Stall
geräthe, aus freier Hand zu verkaufen.

Es iſt alle Tage Gelegenheit billig nach Leipzig
zu fahren in der großen Ulrichſtraße No. 24.

Wittwe Wetlſe.
Eine alte ſchon gebrauchte kapferne Brannkwein
Blaſe ohne weitern Zubehör, und von 6dis 700 Quart
Jnhalt, wird zu kaufen geſucht. Wer eine dergleichenBlaſe zu verkaufen hat, Sete ſolches mit Beifügung

des ohngefähren Gewichtes und Preiſes anzuzeigen
dem Kaufmann Heinr. Meyer

in Halle.
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